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Mark Schmetz
Hier spricht der Trainer...

Hallo liebe HSG-Fans,
 
wir freuen uns sehr, dass wir nach der lan-
gen Auswärtstour von vier Partien in der 
Fremde endlich wieder in der Glockenspitz-
halle antreten. 

Nun beginnt für uns eine Reihe von Top-
spielen, angefangen mit jenem gegen 
Saase3Leutershausen. Wir stellen uns auf 
einen Gegner ein, der bislang wenig über-
raschend eine sehr starke Saison spielt. 
Das wird für uns ein absoluter Gradmesser, 
schließlich hat Leutershausen jüngst unter 
anderem mit neun Toren Vorsprung in Lon-
gerich gewonnen. Wir sind dementspre-
chend gewarnt.
 
Trotz dieses Ausrufezeichen wollen wir aber 
selbstverständlich die Punkte mit eurer 
Hilfe in Krefeld behalten. Gegen eine sehr 
offensivstarke Mannschaft mit variablen 
Rückraumspielern werden wir lautstarken

Support in diesem Topspiel benötigen. Un-
sere Mannschaft ist jedenfalls heiß und hat 
große Lust, wieder vor toller Kulisse zuhau-
se anzutreten.
 
Euer Mark Schmetz



STEIG UM 
AUFAUFAUF

Jetzt in der SWK App

Jetzt endlich in der SWK App: Hol dir das 
DeutschlandTicket per Klick aufs Smartphone. 
Schon geht‘s, wohin du willst – durch ganz 
Deutschland.

Jetzt umsteigen und direkt 
in der SWK App buchen.

Ticket in der App kaufen

deutschlandweit mobil

ÖPNV + Regionalverkehr

Deutschland
inklusive:

Mehr Infos:
swk.de/dt
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HSG Krefeld Niederrhein -
	 HSG Rodgau Nieder-Roden
34:26 (13:10)

Die Befürchtungen vor dem Spiel, dass die 
HSG Rodgau Nieder-Roden den einheimi-
schen Eagles ein Bein stellen könnten, er-
wies sich als Null und Nichtig. Die Gäste aus 
Hessen waren an diesem Spieltag einfach 
zu schwach. Zumindest von der Papierform 
her sollte das Spiel ein echter Gradmesser 
sein.

Die Spieler der HSG Krefeld Niederrhein  
legten direkt das 3:0 (7.) vor und verwalte-
ten in der Folge diese Führung. Nach dem 
8:6 (19.) brachte ein 5:1-Zwischenspurt das 
13:7 (24.). Erstaunlich war auf jeden Fall die 
Tatsache, dass die Eagles nicht schon zu 
diesem Zeitpunkt den Sack zumachten. Sie 
vergaben gleich mehrere Chancen zur kla-
ren Führung und ließen die Hessen bis zur 
Halbzeit auf 3 Tore herankommen. 

Da die Krefelder zurzeit aufgrund der Ver-
letzung von Martin Juzbasic Probleme auf 
der Torhüterposition haben, übernahm Ben 
Köß die Rolle des Ersatzmannes. Da Sven 
Bartmann einen sehr guten Tag erwischte 
und für die Hausherren ein wesentlicher 
Baustein zum Sieg wurde, hatte Ben Köß ei-
nen geruhsamen Abend. Jörn Persson, der 
aktuell in Bestform ist, und Neuzugang Tim 
Hildenbrand wirbelten die Rodgauer Ab-
wehr durcheinander und erzielten gemein-
sam 11 Treffer.

In der zweiten Spielhälfte sahen die knapp 
700 Zuschauer dann ein torreicheres Spiel. 
Innerhalb von 6 Minuten führten die Kre-
felder mit 18:13. Den Vorsprung gaben sie 
nicht mehr ab, die Zeichen standen auf 

Sieg. Allerdings schlichen sich wieder Kon-
zentrationsfehler ein und die Rodgauer 
Spieler nutzten ihre Chancen konsequent. 
Plötzlich stand es 28:24 und 28:26. Es wurde 
wieder einmal eng. Drei Treffer von Lukas 
Siegler, Lukas Hüller und Mike Schulz be-
seitigten dann aber letzte Zweifel am klaren 
Sieg der Eagles.

„Wir hätten vor der Pause für eine Vorent-
scheidung sorgen müssen. Da waren wir für 
eine kurze Phase zu nachlässig. Am Ende 
der zweiten Halbzeit habe ich selber einen 
oder zwei Fehler gemacht. Aber wir sind 
mittlerweile so weit, dass wir uns nicht mehr 
aus der Ruhe bringen lassen. Zum Schluss 
war es ein vernünftiges Ergebnis“, sagte 
Pascal Noll.

Trainer Mark Schmetz war insgesamt sehr 
zufrieden: „Ich habe in der Pause gesagt, 
unser altes Problem ist es, dass wir Gegner 
am Leben halten. Wir starten überragend. 
Rodgau ist gegen unsere Abwehr nichts 
eingefallen. Vorne spielten wir gut, mach-
ten dann aber einige technische Fehler und 
vergaben freie Würfe. Das darf uns einfach 
nicht passieren. Da müssen wir mehr Killer-
instinkt beweisen.“

HSG Krefeld Niederrhein: Benedikt Köß, 
Sven Bartmann – Robert Krass (6), Lucas 
Schneider (4), Pascal Noll (4), Joris Leh-
mann, Tim Hildenbrand (6), Lukas Siegler 
(2), Mike Schulz (1), Cadric Marquardt (2), 
Lukas Hüller (2), Lars Jagieniak, Jörn Persson 
(5), Niklas Ingenpaß (2), Matija Mircic.

Rückblick auf den 14.9.2024

Nächstes Heimspiel:
Samstag, 16.11.2024, 19:00 Uhr

HSG Krefeld Niederrhein vs.
Bergische Panther

Sporthalle Glockenspitz



unsere ausstellung:
Uerdinger Str. 580

47800 Krefeld

Mo. - Fr. 
nach telefonischer Vereinbarung

Tel. 02151 - 394127
www.ep-plan-krefeld.dewww.ep-plan-krefeld.de
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Rückblick in Bildern - 14.9.2024

links: Einen guten Tag erwischte Sven 
Bartmann gegen die HSG Rodgau 
Nieder-Roden.

oben: Tim Hildenbrand erzielte ins-
gesamt sechs Treffer.

links: 
Lukas Hüller in Aktion.

unten und unten links:
Gemeinsam geht alles besser.



Garantiert  
         keine  
   Pfosten.

Bist du bereit für Fressnapf? 
Wir wünschen uns: offene, herzliche Kolleg:innen, die was  
auf dem Kasten haben und echtes Teamwork schätzen. Was  
wir dir bieten? Ein familiäres, zugewandtes Umfeld mit hilfs­
bereiten Tempomacher:innen – und garantiert ohne Pfosten.  
Wir freuen uns auf dich.

jobs-fressnapf.com

p_fnaHR23029_HSG_Anzeige_148x210_ICv2_2dh.indd   1 25.08.23   12:29
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Rückblick auf den 21.9.2024

HSG Dutenhofen-Münchholzh. II

HSG Dutenhofen-Münchholzhausen II - 		
		  HSG Krefeld Niederrhein
23:30 (11:19)

Eigentlich hätten die 111 Zuschauer schon 
nach einer viertel Stunde nach Hause ge-
hen können, denn Nennenswertes tat sich 
eigentlich nicht mehr. Ein müheloses Spiel 
für die HSG Krefeld Niederrhein. In der 10. 
Minute führte die Mannschaft von Trainer 
Mark Schmetz bereits 9:1. Es war ein einsei-
tiges Spiel, denn selbst in Unterzahl warfen 
die Eagles noch ihre Tore.

Die Zweitvertretung des Bundesligisten 
HSG Wetzlar tritt in der 3. Liga an. Gespickt 
mit einigen Top-Talenten, könnte man an-
nehmen, dass die Mannschaft sich im obe-
ren Tabellendrittel ansiedelt. Nicht so am 
21. September. Die HSG kam hellwach ins 
Spiel, führte früh mit 3:0, erhöhte auf 9:1 
und konnte mit einem 8-Tore-Vorsprung in 
die Pause gehen.

Nach der Pause legten die Eagles gleich 
wieder richtig los und erzielten zwischen 
der 35. und 43. Minute 4 Treffer in Folge 
zum Spielstand von 13:25. Damit war die 
Messe gelesen und die Mannschaft schal-
tete einen Gang zurück, was ihnen keiner 
verübeln kann. Es stehen ja noch weite-
re Auswärtsspiele auf dem Plan, bevor 
das nächste Heimspiel am 13.10. gegen 
Saase3Leutershausen stattfindet. Damit 
führen die Krefellder die Tabelle an, gefolgt 
vom TV Gelnhausen der ebenfalls 8:0 Punk-
te aufweist.

HSG Krefeld Niederrhein: Benedikt Köß, 
Sven Bartmann – Robert Krass (1), Christo-
pher Klasmann, Lucas Schneider (5), Pascal 
Noll (3), Joris Lehmann, Tim Hildenbrand 
(4), Lukas Siegler, Mike Schulz (4), Cedric 
Marquardt (5), Lukas Hüller (3), Lars Jagie-
niak (1), Jörn Persson (3), Niklas Ingenpaß, 
Matija Mircic (1).
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Ihre Apotheke in Moers 
und am Niederrhein

Sie fi nden uns auf der
Kirchstraße 4-6
in 47441 Moers

Besuchen Sie uns gerne vor Ort..
adlerapothekemoers
adlerapothekemoers
adlerapotheke-moers.de

oder im Internet!



Gesunde, 
schöne Zähne -
ein Leben lang.
Ästhetische Zahnmedizin
Kieferorthopädie
Kinderzahnmedizin
Zahntechnik
Sportzahnmedizin

W W W . Z A H N A E R Z T E - A M - F R I E D R I C H S P L A T Z . D E



HEUTE WECHSELN, 
MORGEN SPAREN!

www.lukoteam.de

IHR WEG ZUR WÄRMEPUMPE

--- umweltfreundlich
--- unerschöp� ich
--- unabhängig
--- günstig

www.hsg-krefeld.de12
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Rückblick auf den 28.9.2024

VT V Mundenheim 1883

VTV Mundenheim 1883- 
	 HSG Krefeld Niederrhein
23:37 (8:21)

Es war ein deutlicher Klassenunterschied, der 
sich in diesem Spiel aufzeigte. Mundenheim 
muss die Punkte zum Klassenerhalt gegen 
andere Mannschaften gewinnen. Die Gast-
geber waren kein Gradmesser für die HSG 
Krefeld Niederrhein. Nur weil die Eagles in 
der zweiten Spielhälfte einen Gang zurück-
schalteten, konnte der VTV Mundenheim 
eine Art Ergebniskosmetik betreiben.

Mike Schulz, der Tim Hildenbrand bereits 
in der Vorwoche vertreten hatte, Lucas 
Schneider, Pascal Noll, Jörn Persson, Cedric 
Marquardt sowie Niklas Ingenpaß am Kreis 
standen zu Beginn der Partie auf der Platte. 
Mike Schulz und Cedric Marquardt eröffne-
ten den Torreigen, gefolgt von einem Dreier-
pack durch Jörn Persson. Schon jetzt sah sich 
der Mundenheimer Trainer gezwungen eine 

Auszeit zu nehmen, die nicht viel einbrach-
te. Über 9:3, 11:4, 16:5 und 20:7 schafften die 
Eagles bis zu Pause „klare Verhältnisse“. Mit 
dem Pausenstand vor 21:8 war das Spiel für 
die Eagles praktisch entschieden.

Die Luft für den zweiten Durchgang war 
raus, das Spiel plätscherte dahin. Als sich die 
Eagles eine Schwächephase leisteten, nahm 
Trainer Mark Schmetz eine Auszeit, um seine  
Spieler wieder in die richtige Spur zu lenken. 
In der Schlußphase kam der A-Jugendliche 
Lasse Mook noch zum Einsatz und zu seinem 
ersten Tor für die Eagles.

HSG: Ben Köß, Sven Bartmann – Robert Krass 
(4), Christopher Klasmann, Lucas Schnei-
der (1), Pascal Noll (4), Joris Lehmann, Lasse 
Mook (1), Lukas Siegler (3), Mike Schulz (10), 
Cedric Marquardt (2), Lars Jagieniak (2), Jörn 
Persson (6), Niklas Ingenpaß (2), Matija Mircic 
(2).

AUSWÄRTS  AM  5.10.2024

TV Korschenbroich

TV Korschenbroich - 
	 HSG Krefeld Niederrhein 
28:39 (11:19)

Auf das letzte Zusammentreffen beider 
Mannschaften in der 3. Liga müssen wir 
lange zurückblicken. Jetzt endlich war es so 
weit. Der TV Korschenbroich hat alles ver-
sucht. Schnell war aber klar, dass es nicht für 
die Punkte drei und vier reichen würde. Ge-
gen die HSG Krefeld Niederrhein musste sich 
das hand.ball.herz.-Team mit 28:39 (11:19) 
geschlagen geben. Bereits nach neun Minu-
ten lag der Gastgeber mit 1:8 im Rückstand. 

Nach 15 Minuten 
war das Spiel prak-
tisch schon entschieden. Henrik Schiffmann 
in der 15. Minute zum 5:11, Max Zimmer-
mann in der 19. Minute zum 6:12 und Lucas 
Feld in der 28. Minute zum 10:17 hielten den 
Rückstand des TVK gleichbleibend. Nach 
dem 11:19 und der Erkenntnis, dass die Kre-
felder berechtigt Tabellenführer sind, ging 
es in die Pause. Gnadenlos haben die Eagles 
ihre Chancen genutzt und selbst Sven Bart-
mann konnte sich mit einem Wurf ins lere Tor 
in die Torschützenliste eintragen. 

Fortsetzung: Seite 15
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Kurz nach der Pause erhöhten Lars Jagieni-
ak (33.), Jörn Persson (34.), Mike Schulz (34.) 
und Cedric Marquardt (36.) auf 23:12.

Die HSG Krefeld Niederrhein blieb in der 
Folge am Ball, auch wenn sich die Gastge-
ber zu keinem Zeitpunkt geschlagen ga-
ben. So blieb das Ergebnis lange Zeit bei 
einem Vorsprung um die zehn Tore stehen.

Über 16:26 (40.), erhöhten die Eagles zwi-
schenzeitlich wieder auf elf Treffer, als Ced-
ric Marquardt mit seinem dritten Treffer 
des Abends zum 20:31 einnetzte (49.). Bei 
diesem Vorsprung blieb es auch bis zum 
Abpfiff.

Nach 60 Minuten stand ein hochverdientes 
und nie gefährdetes 28:39 auf der Anzeige-
tafel der Waldsporthalle, wobei die zweite 
Hälfte eher einem Schongang glich, nach-
dem die HSG die Weichen für einen Aus-
wärtssieg bereits in den ersten Minuten der 
Partie gestellt hatte.

HSG Krefeld Niederrhein: Max Conzen, 
Sven Bartmann (1) – Robert Krass (3), Lucas 
Schneider (4), Joris Lehmann (1), Lasse 
Mook, Lukas Siegler (1), Mike Schulz (10), 
Cedric Marquardt (3), Lars Jagieniak (1), 
Jörn Persson (11), Niklas Ingenpaß (2), Ma-
tija Mircic (2).

TV Korschenbroich

AUSWÄRTS AM 5.10.24

Fotos: 
Alexandra Kessmeyer



Frisch renoviert
und mit 4 Sternen 
neu klassifiziert

Hotel Düsseldorf Krefeld

EUROPARK FICHTENHAIN A 1 
47807 KREFELD

+49(0)2151 836-0
HOTEL.D.KR@MELIA.COM
MELIA.COM
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M a n n s c h a f t s a u f s t e l l u n g

UNSER HEUTIGER GEGNER

HERZLICH WILLKO MMEN IN KREFELD

Alexander Hübe (1), Sebastian Ullrich 22, Adis Lacic, 
Sven Schreiber (2), Luca Mastrocola (7), 

Yessine Meddeb (8), Nicola Sorda (9), Niklas Krämer (10), 
Niklas Schwänzer (11), Fabian Schwarzer (13), 

Bastian Seitz (17), Simon Spilger (18), Hannes Weindl (19), 
Tim Burkard (20), Tim Götz (24), Tobias Schetters 25), 

Leon Keller (71), Max Schmitt (72), 
Maximilian Kessler (98).

  Offizielle: Roger Gross, Thorsten Schmid, Liviu Ianos,
Yohannes Tewdros

Saase3Leutershausen Handball





S3L Handball
Wir sind die Zukunft!
Die Spielgemeinschaft „Saase³Leu-
tershausen Handball“ wurde von den 
vier Bergsträßer Vereinen SG Leutershau-
sen, TVG Großsachsen, SG Hohensachsen 
sowie TSG Lützelsachsen ins Leben gerufen. 
Die S3L Spielbetriebs GmbH wurde offiziell 
Anfang Februar 2024 mit den Unterschrif-
ten der Gesellschafter gegründet. Die Hei-
matvereine sind ebenfalls Gesellschafter. 
Unterstützt wird die Spielgemeinschaft 
durch einen Förderverein.
Für den Handball an der Bergstraße be-
ginnt eine neue Ära. Dreimal Saase ein-
mal Hause. Ab der Saison 2024/2025 
geht man gemeinsam an den Start. 
25 Mannschaften sind dabei: 4 Herren-
mannschaften, 2 Damenmannschaften und 
19 Jugendmannschaften mit über 300 Kin-
dern und Jugendlichen. 

Eine große Handballgemeinde mit viel 
Power und Perspektive.
Ein Team, ein Auftritt, eine Philosophie – an-
gefangen von den Kleinsten bis zur ersten 
Mannschaft zieht sich die gleiche Qualität 

durch alle Altersgruppen. Die S3L steht für 
einen fairen, offenen Sportgeist. Die Spiel-
farben sind Gelb-Rot/Rot-Gelb und mit 
dem Unternehmen Craft hat die S3L einen 
Ausstatter gefunden, der für alle das pas-
sende Outfit anbietet. Vor allem auch die 
Jugend soll von Anfang an vernünftig und 
gut eingekleidet werden.

Begonnen hat die Zukunft für die Mann-
schaft in der 3. Liga am 31.8.24 mit einer 
Niederlage in Gelnhausen. Es folgte ein 
35:32-Heimsieg gegen die Bergischen 
Panther und ein überraschender 28:33-Sieg 
bei der HSG Hanau. Weiterhin gab es einen 
deutlichen Sieg mit 13 Toren Vorsprung 
(39:26 (22:13)) gegen den Aufsteigen VTV 
Mundenheim. Etwas überraschend verlor 
S3L das Heimspiel gegen die HG Saarlouis 
relativ hoch mit 34:42. Beim Longericher SC 
Köln gelang der Mannschaft ein überzeu-
gender 34:25-Sieg, bevor S3L Handball  am 
letzten Wochenende den TuS 1882 Opladen 
zu Gast hatte. Auch dieser Gast wurde mit 
32:29  (14:17) besiegt.

Jetzt gibt der Tabellen-Vierte (S3L Handball) 
seine Visitenkarte in Krefeld ab. Es dürfte 
ein spannender Vergleich werden.
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Das nächste Heimspiel findet statt am:
Samstag, 16.11.2024, 19:00 Uhr

Bergische Panther
Sporthalle: Glockenspitz

Glockenspitz 348
47809 Krefeld

UNSER HEUTIGER GEGNER

Saase3Leutershausen Handball





ERGEBNISSE VOM  11. - 13.10.2024
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TV Kirchzell	 - VTV Mundenheim 1883	 36:31

HSG Dutenhofen Münchholzh.	 - TV Gelnhausen	 22:28

TV Aldekerk 07	 - HSG Hanau	 19:31

HSG Rodgau Nieder-Roden	 - Bergische Panther	 38:36

Saase3Leutershausen	 - TuS 1882 Opladen	 32:29

HG Saarlouis	 - Longericher SC Köln	 33:33

TV Korschenbroich	 - TSG Haßloch	 29:31

HLZ Friesenheim-Hochdorf II	 - HSG Krefeld Niederrhein	  25:31

In den ersten vier Tagen wurden schon über 4000 Tickets für 
das Spiel in der YAYLA Arena am 15.2.2025 verkauft.

HANDBALL IN DER YAYLA ARENA...



U N S E R  T E A M  -  D I E  H S G

Max Conzen



K R E F E L D  N I E D E R R H E I N  „ E A G L E S “

Felix Handschke



www.lichtgestalt.eu



am Samstag, 19.10.2024, 19:00 Uhr, 
gegen die Saase 3Le ute rshause n

in der Sporthalle Glockenspitz in Krefeld  
die beiden Schiedsrichter

sowie
Thomas Lüttgens, Zeitnehmer

Anja Lüttgens, Sekretär
recht herzlich und hoffen,

dass sie uns als angenehme 
und faire Partner

in Erinnerung behalten werden.

WIR BEGRÜSSEN ZUM HEIMSPIEL...
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Ihre Apotheke in Moers 
und am Niederrhein

Sie fi nden uns auf der
Kirchstraße 4-6
in 47441 Moers

Besuchen Sie uns gerne vor Ort..
adlerapothekemoers
adlerapothekemoers
adlerapotheke-moers.de

oder im Internet!



Hier finden Sie Ihren Sitzplatz in der
Sporthalle Glockenspitz
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Bei Rückfragen: office@hsg-krefeld-niederrhein.de



UNTERNEHMERPARK
KR-GELLEP

FLEXIBLE LAGERBOXSYSTEME 
UND BÜROS (30 - 120QM)

Für Handwerker, Start-ups, 
E-Commerce und vieles mehr.

RESERVIEREN UNTER: 
www.KREBOXXL .de



AUSWÄRTS  AM  13.10.24

HLZ  Friesenheim-Hochdorf II
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SPIELPLAN UND ERGEBNISSE HINRUNDE 2024/25

STAFFEL SÜD-WEST
Sa.	 31.8.24	 19:00	 HSG Krefeld N‘rhein	 - TV Kirchzell	 34:32 (15:15)
Sa.	 7.9.24	 19:30	 TV Aldekerk 07	 - HSG Krefeld N‘rhein	 21:31 (   9:17)
Sa.	 14.9.24	 19:00	 HSG Krefeld N‘rhein	 - HSG Rodgau N‘-Roden	 34:26 (13:19)
Sa.	 21.9.24	 19:30	 HSG Dutenhofen	 - HSG Krefeld N‘rhein	 23:30 (11:19)
Sa.	 28.9.24	 19:30	 VTV Mundenheim 1883	 - HSG Krefeld N‘rhein	 23:37 (   8:21)
Sa.	 5.10.24	 19:30	 TV Korschenbroich	 - HSG Krefeld N‘rhein	 28:39 (11:19)
So.	13.10.24	 17:00	 Friesenheim-Hochd.	 - HSG Krefeld N‘rhein	 25:31 (10:13)
Sa.	19.10.24	 19:00	 HSG Krefeld N‘rhein	 - Saase3Leutershausen	
Sa.	26.10.24	 19:30	 HG Saarlouis	 - HSG Krefeld N‘rhein	 Stadtgartenhalle
So.	 3.11.24	 17:00	 HSG Hanau	 - HSG Krefeld N‘rhein	 Main-Kinzig-Halle
Sa.	16.11.24	 19:00	 HSG Krefeld N‘rhein	 - Bergische Panther	 Glockenspitz
Sa.	23.11.24	 19:30	 TV Gelnhausen	 - HSG Krefeld N‘rhein	 Großsporthalle Gelnh.
Sa.30.11.24	 19:00	 HSG Krefeld N‘rhein	 - HSG Haßloch	 Glockenspitz
Sa.	 7.12.24	 19:30	 TuS Opladen	 - HSG Krefeld N‘rhein	 Bielertsporthalle Opl.
Sa.	14.12.24	 19:00	 HSG Krefeld N‘rhein	 - Longericher SC Köln	 Glockenspitz

HLZ Friesenheim Hochdorf II -
                         HSG Krefeld Niederrhein
25:31 (10:13)

Mit dem siebten Sieg in Folge stellte die 
HSG Krefeld Niederrhein ihren Startrekord 
der letzten Saison ein. Sie feierten einen 
nie gefährdeten Erfolg, bei dem Sven Bart-
mann im Tor und Niklas Ingenpaß als bester 
HSG-Torschütze stark beteiligt waren.
Dass der Sieg ok war, ist unstrittig. Jörn Pers-
son und Niklas Ingenpaß erzielten die ers-
ten Tore für die Eagles und nach dem 7:3 in 
der 13. Minute schien alles seinen Gang zu 
nehmen. Aber beim 9:7 aus Krefelder Sicht 
sah Trainer Mark Schmetz sich gezwungen,  
die erste Auszeit zu nehmen, doch Friesen-
heim verkürzte auf 9:10 und 10:11. Robert 
Krass und Mike Schulz verschafften den 

Eagles mit ihren 
Treffern aber wieder etwas Luft. Tatsäch-
lich wäre ein größerer Vorsprung zur Pause 
möglich gewesen.

Zur zweiten Halbzeit zeigten die Eagles, dass 
es für die Hausherren nichts zu gewinnen 
gab. Trotzdem witterten die Gastgeber bei 
21:24 noch einmal Morgenluft, doch die Eag-
les traten noch einmal aufs Gaspedal und er-
zielten vier Tore in Folge zum 21:28. Damit 
war das Spiel entschieden. Ende 25:31.
Eagles: Max Conzen, Sven Bartmann – Ro-
bert Krass (6), Christopher Klasmann (1), 
Lucas Schneider (5), Pascal Noll (1), Joris 
Lehmann, Lasse Mook, Lukas Siegler (1), 
Mike Schulz (3), Cedric Marquardt, Lukas 
Hüller, Lars Jagieniak (3), Jörn Persson (3), 
Niklas Ingenpaß (8), Matija Mircic.



Sauberer Sport
in einer sauberen Stadt

Werde Teil der Verbesserung: CleanUp Day 20255.4.202510 – 13 Uhr  www.kbk-krefeld.de/cleanup-day

Überfüllte Papierkörbe oder wilde Müllkippen
entdeckt? Gib uns Bescheid – wir kümmern uns!

  www.maak-et.de

KBK-Anzeige CleanUp Day DIN A5 2025.indd   1 05.08.24   15:19
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1	 HSG Krefeld Niederrhein	 7	 236:178	14:0
2	 TV Gelnhausen	 6	 189:166	12:0
3	 HSG Hanau	 7	 225:191	11:3
4	 Saase3 Leutershausen	 7	 230:209	10:4
5	 Longericher SC Köln	 7	 228:206	9:5
6	 HG Saarlouis	 7	 244:235	8:6
7	 TuS 1882 Opladen	 7	 208:203	8:6
8	 TSG Haßloch	 7	 200:209	7:7
9	 HSG Rodgau Nieder-Roden	 6	 175:180	6:6
10	 HSG Dutenhofen-Münchholzhausen II	 7	 188:194	6:8
11	 TV Kirchzell	 7	 223:236	5:9
12	 TV Aldekerk 07	 7	 191:215	4:10
13	 HLZ Friesenheim-Hochdorf II	 7	 179:213	4:10
14	 VTV Mundenheim 1883	 7	 189:220	3:11
15	 TV Korschenbroich	 7	 197:230	2:12
16	 Bergische Panther	 7	 216:233	1:13

TABELLE VOM 14.10.2024    STAFFEL SÜD/WEST

NEUER TORHÜTER

Max Conzen kommt zur HSG

Von der HG Remscheid kam Max Conzen 
zur HSG Krefeld Niederrhein und besetzt 
hier die vakante Position des dritten Torhü-
ters.

Bekannt ist Max in der 3. Liga von den Bergi-
schen Panthern, wohin er 2015 wechselte. 
Eigentlich wollte er bei den Panthern blei-
ben, wechselte aber Ende der letzten Sai-
son dann doch zur HG Remscheid in die 
Regionalliga.

Mit dem 32-jährigen Max Conzen hat Ste-
fan Meler die langfristige Lösung bis Sai-
sonende gefunden. Dem ein oder anderen 
HSG-Fan werden seine spektakulären Para-
den aus direkten Vergleichen mit den Bergi-
schen Panthern sicherlich in Erinnerung 
geblieben sein.
Auch Max Conzen freut sich auf die uner-
wartete neue Herausforderung: „Der Kon-
takt mit Stefan Meler ist über die Jahre nie 

abgebro -
chen und 
auch die 
HSG Kre-
feld Nie-
d e r r h e i n 
ist durch 
die Ver-
gleiche in 
den vergangenen Jahren natürlich keine 
Unbekannte für mich. Dementsprechend 
freue ich mich sehr darauf, vor einem tollen 
Publikum in einem derart ambitionierten 
Club noch einmal die Chance zu erhalten, 
um den Aufstieg in die 2. Handball-Bundes-
liga mitzuspielen und meinen Beitrag dazu 
zu leisten, maximal erfolgreich zu sein. In 
Lukas Hüller treffe ich dabei auf einen guten 
Bekannten, mit dem ich 2018 die Eusa-Ga-
mes mit der Ruhr-Universtität-Bochum ge-
wonnen habe. Die Vorfreude ist riesig.”



Wenn es um Elektronik und Elektrotechnik 
geht, spielen wir in der 1. Liga. Wenn auch Du ein 
Teamplayer bist, dann komm zu uns.

Nähere Infos:
alders.sucht-dich.de

Unsere Taktik: 
Teamgeist.
Unser Ziel: Vorne 
mitspielen.

alders.de



Neue für den Rückraum...

Der 34-jährige Felix Handschke wechsel-
te von der HG Remscheid zur HSG Krefeld 
Niederrhein.

Damit reagiert die HSG auf die angespann-
te Personalsituation im Rückraum. Durch 
die langfristige verletzungsbedingte Ab-
wesenheit von Spielmacher Tim Claasen, 
der voraussichtlich bis ins Jahr 2025 fehlen 
wird, sowie die kurzfristigen Ausfälle von 
Lukas Hüller und Pascal Noll. 

Der Rückraumspieler freut sich auf viele 
alte Bekannte und eine spannende Her-
ausforderung: „Der Kontakt zur HSG, ins-
besondere zu Stefan Meler, besteht schon 
seit vielen Jahren. Während es in der Ver-
gangenheit aus unterschiedlichen Gründen 
nicht gepasst hat, freue ich mich jetzt, dass 

wir zusammenge-
kommen sind und 
ich für die Eagles 
auflaufen darf. 
Mit Christopher 
Klasmann, Max 
Conzen, Niklas In-
genpaß und Mike 
Schulz durfte ich 
bereits zusammen-
spielen und ken-
ne auch viele der 
weiteren Jungs. Besonders freue ich mich 
auf die Stimmung in der Halle und die Un-
terstützung der Fans. Die sind ein absolu-
tes Faustpfand für uns und werden uns im 
weiteren Saisonverlauf auch in schwierigen 
Phasen helfen.“

Felix Handschke ist da!



BALL FLACH HALTEN? NICHT UNSER DING!
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Bilder Friesenheim-Hochdorf II vom 13.10.2024

Fotos: Gaby Krass

Einige Krefelder Fans hatten sich 
auf den Weg gemacht, um ihre 
Mannschaft gegen HLZ Friesen-
heim-Hochdorf II zu unterstüt-
zen.
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HSG EAGLES NIEDERRHEIN INFORMIERT

Das fämgt mal gut an!

Neues Team, neue Liga, neue Saison. Die 
A-Jugend der HSG Eagles Niederrhein star-
tete im September souverän in die Oberliga 
Nordrhein, holte zwei Siege aus drei Spie-
len. Dabei zeigte das Team um die Trainer 
Maximilian Dierkes und Lars Pötters schon 
richtig gute Ansätze und Ergebnisse, konn-
te zudem auch schon schwierige Situatio-
nen meistern. Das weckt auf jeden Fall Vor-
freude auf den Rest der Spielzeit.

Schon am ersten Spieltag gelang bei der SG 
Unterrath ein Auftakt nach Maß. Die Eagles 
hatten in Düsseldorf Ball und Gegner jeder-
zeit im Griff, bestimmten über die gesamten 
60 Minuten den Spielverlauf. Als sich nach 
einer kurzen Abtastphase die Deckung ge-
funden hatte, fielen auch die leichten und 
schnellen Tore. Schon zur Halbzeit konn-
ten die Eagles einen Vorsprung von neuen 
Toren verbuchen. In Hälfte zwei schöpften 
die Trainer - wobei für den verletzungsbe-
dingten Ausfall von Maxi Dierkes kurzfristig 
das für die Jugend zuständige Vorstands-
mitglied Ralf Thießen einsprang - aus der 
kompletten Breite des Kaders, ohne dass 
der Abstand wackelte. Auch ein Zeichen 
von Qualität, am Ende hieß es 38:28.

Im ersten Heimspiel gegen die Bonner 
JSG, die in den Kreis der Gruppenfavoriten 
einzuordnen ist, hatten die Premiumad-
ler dann allerdings mit einer Hypothek zu 
kämpfen: ihnen unterlief ein klassischer 
Fehlstart, nach 10 Minuten stand es 0:6. Die 
Defensivabteilung bekam den starken Gäs-
terückraum nicht in den Griff, in der Offen-
sive rieben sich die Spieler gegen die stabile 
Deckung der JSG auf. Da fehlten dann auch 
die einfachen Tore, das Team blieb hier un-
ter dem Schnitt. Am Ende war die Niederla-
ge verdient, wenn sie auch etwas zu hoch 
ausfiel: 22:33.

Doch aller guten Dinge waren Drei, schon 
in der Folgewoche sollte die Mannschaft 
eine echte Bewährungsprobe bestehen. Im 
Herzen des Ruhrgebiets ging es gegen die 
SG TuRa Altendorf von Beginn an hoch her, 
die Partie war reich an Treffern und Tempo 
auf beiden Seiten. Die Krefelder Gäste ha-
derten zunächst mit leichten Fehlern im 
Ballvortrag, verloren zudem in der Abwehr 
so manches Duell 1 gegen 1. Die Konse-
quenz: ein hauchzarter Rückstand zur Pau-
se, der nach dem Seitenwechsel auf bis zu 
vier Tore anwuchs.

Ab der 40. Minute wurde es jedoch hektisch, 
es fielen Zeitstrafen auf beiden Seiten. Die 
TuRa fiel aus dem Konzept, den Eagles-Ak-
teuren fielen die passenden Lösungen ein. 
Dazu kamen noch starke Torhüter-Aktio-
nen, binnen zehn Minuten gelang es den 
Adlern, das Ergebnis zu drehen und in der 
Folge bis zum Schlusspfiff zu behaupten: 
37:32.

Insgesamt lässt sich feststellen, dass nach 
4:2 Punkten nicht nur die Bilanz, sondern 
auch die Spielweise in die richtige Richtung 
zeigt. Das Tempospiel ist bereits ein gut ge-
schliffenes Werkzeug im Eagles-Repertoire, 
das schnelle Umschaltspiel mit einfachen 
Torabschlüssen wird auch für den weiteren 
Verlauf der Saison unerlässlich bleiben. De-
fensiv arbeiten Team und Trainer noch an 
Einzelsituationen und generellen Abspra-
chen, hier sind nach wie vor ein paar Kanten 
zu glätten.

Nach der kurzen Herbstferien-Verschnauf-
pause wird es jedenfalls richtig interessant: 
In den kommenden vier Wochen warten 
drei Gegner, die ebenfalls einen glänzenden 
Start in die Saison vorweisen können. Hier 
wird das Wunschziel der Eagles, das obere 

Fortsetzung: Seite 39

A-JUGEND OBERLIGA: 
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Perfekte Planung ­ perfekter Einbau
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HSG EAGLES NIEDERRHEIN INFORMIERT

Tabellendrittel anzugreifen, eindrücklich 
auf seine Belastbarkeit überprüft. 

Die spannende Spielserie startet am kom-
menden Samstag (26.10.) mit einer Heim-

partie gegen das Spitzenteam des HC Wei-
den. Anpfiff ist um 12.00 Uhr in der Krefelder 
Scharfstr., wieder ein Grund zur Vorfreude.

Text: salz

Handball aus Regionsanbau

Wer nicht nur die große, überregionale 
Handball-Bühne verfolgt, sondern auch 
ein Interesse am Geschehen in den Hand-
ballkreisen hegt, dem wird eine große Än-
derung aufgefallen sein: Im Vergleich zur 
Vorsaison sind die Bezirks- und Kreisligen 
verschwunden, ab sofort stehen alle Spiel-
klassen im Zeichen der Region. Da hiervon 
auch die meisten Amateur-Teams der HSG 
Eagles Niederrhein betroffen sind, soll hier 
ein kurzer Überblick geschaffen werden.

In den Jugendligen ist die Umbenennung 
einfach nachvollziehbar, schon vor der 
Namensreform war hier die Struktur im 
gesamten Gebiet des Handballverban-
des Nordrhein (HNR) recht einheitlich. Die 
oberste Division im Handballkreis war die 
Kreisliga, danach folgten die Kreisklassen. 
Das galt für alle Altersstufen, das galt in 
Köln wie in Krefeld. Nun steht überall die 
Regionsoberliga an der Spitze, gefolgt von 
den Regionsligen. So weit, so simpel.

Im Bereich der Amateur-Ligen 
der Männer und Frauen war das 
HNR-Gebiet bislang recht uneinheit-
lich gegliedert, hier schafft die neue 
Struktur nominell Abhilfe. An der 
Spitze steht nun stets die Regions-
oberliga, gefolgt von der Regionsli-
ga. Darunter folgen noch, sofern die 
Population der Kreise es hergibt, die 
Regionsklassen. 

Allerdings ist an dieser Stelle eine Überset-
zungshilfe nötig. In den Mittelrhein-Kreisen 
stand noch letztes Jahr die Kreisliga an ers-
ter Stelle, die nun sprachlich zur Oberliga 
aufgewertet wird. In den Niederrhein-Krei-
sen repräsentierte bislang häufig die Be-
zirksliga den höchsten Wettbewerb. Nur 
der Kreis Krefeld-Grenzland, der im Erwach-
senen-Spielbetrieb mit Mönchengladbach 
kooperiert, bot das komplette Aufgebot aus 
Bezirksoberliga, Bezirksliga und Kreisligen.

Damit erfährt die Bezirksliga aus unserem 
Kreis tendenziell eine Abwertung, da sie 
nun zum Beispiel mit der Ex-Kreisliga aus 
Wesel auf einer Hierarchie-Stufe steht, ob-
wohl diese beiden Regionsligen nur schwer 
vergleichbar sind. Zusätzlich treten in Kre-
feld, im Bereich der Herren, unterhalb der 
Regionsliga noch 39 Teams in drei Regi-
onsklassen an, bei den Nachbarn sind es 7 
Mannschaften in einer Liga. Äpfel und Bir-
nen, beides nun einfach: Obst aus der Regi-
on.                                                               Text: salz

NEU LIEGENBEZEICHNUNG: 

Männer
Regionsoberliga Männer
Regionsliga Männer
Regionsklasse Männer
2. Regionsklasse Männer
3. Regionsklasse Männer
Frauen
Regionsoberliga Frauen
Regionsliga Frauen
Regionsklasse Frauen
2. Regionsklasse Frauen

männl. Jugend A
Regionsoberliga männl.
Jugend A
männl. Jugend B
Regionsoberliga männl.
Jugend B
männl. Jugend C
Regionsoberliga männl.
Jugend C
Regionsliga männl.
Jugend C
männl. Jugend D
Regionsoberliga männl.
Jugend D
Regionsliga männl. Jgd 
D, Staffel Ost
Regionsliga männl. Jgd 
D, Staffel West

weibl. Jugend A
Regionsoberliga weibl.
Jugend A
weibl. Jugend B
Regionsoberliga weibl.
Jugend B
weibl. Jugend C
Regionsoberliga weibl.
Jugend C
Regionsliga weibl.
Jugend C
weibl. Jugend D
Regionsoberliga weibl.
Jugend D
Regionsliga weibl. Jgd 
D Gruppe 1
Regionsliga weibl. Jgd 
D Gruppe 2



Hier finden Sie uns: Richardstr. 73, 47445 Moers, Tel. 02841.90806-6, www.wolfarth-willems.de

Zeit für Veränderungen
 Sie relaxen, wir arbeiten für Sie!  

Wir sind Ihr zuverlässiger Partner in  
Sachen Steuern und Wirtschaftsberatung.
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Unsere „Neuen“ Spieler

Joris Lehmann
Der erst 18-jährige Rückraumspieler läuft 
ab Beginn dieser Saison im gelb-schwarzen 
Trikot der Eagles auf. 

Zuletzt in der Handballakademie des VfL 
Gummersbach in der A-Jugend Bundesliga 
aktiv, wurde Joris Lehmann in der vergan-
genen Saison mit einem Doppelspielrecht 
für seinen Jugendverein TV Aldekerk aus-
gestattet, so dass er bereits 3. Liga-Luft 
schnuppern konnte. Im Abstiegskampf un-
terstützte der talentierte Nachwuchsspieler 
die Aldekerker bereits im Derby gegen die 
HSG Krefeld Niederrhein in der YAYLA Are-
na und wurde zu einer wichtigen Stütze im 
Rückraum.

Nun lässt er die Nachwuchsstationen hinter 
sich und wird im Herrenbereich am Nieder-
rhein das Team um Trainer Mark Schmetz 
verstärken: „Ich freue mich auf die Zeit bei 
der HSG Krefeld Niederrhein und möchte 
mich hier sowohl sportlich als auch mensch-
lich weiterentwickeln. Mein Ziel ist es, im 
Handball möglichst viel zu erreichen. Nach 
meiner Jugend beim VfL Gummersbach ist 
die HSG Krefeld für mich der optimale Schritt 
in Richtung Profisport. Ganz wichtig ist 
mir, und auch darüber freue ich mich sehr, 
dass „Nachhausekommen“! Denn nun darf 
ich mit einem Verein aus meiner Heimat-
region Niederrhein gemeinsam das Projekt 
„Aufstieg“ angehen und hoffe darauf, viele 

großartige Spiele 
vor heimischer 
Kulisse genießen 
zu dürfen“, sagt 
er selbst.

Auch die Verant-
wortlichen der 
HSG versprechen 
sich viel von der 
zukünftigen Zu-
sammenarbeit , 
wie sportlicher 
Leiter Stefan Me-
ler sagt: „Für uns sind junge Spieler, die in 
Nachwuchsleistungszentren ausgebildet 
werden und aus unserer Region kommen, 
immer interessant. Bereits vor einigen Mo-
naten war Joris bei uns im Probetraining 
und hat uns überzeugt, jetzt wollen wir ihn 
auf unser Niveau hin entwickeln. Er bringt 
sehr viel mit und ist im Rückraum univer-
sell einsetzbar, aber genauso auf den Halb-
Positionen und im Innenblock.  Darüber hi-
naus ist er ein talentierter Spieler, den wir 
langsam aufbauen wollen und bei dem 
wir sicher sind, dass er das Potenzial dazu 
hat. Das zeigt auf der einen Seite, dass wir 
ambitionierte Ziele haben und auf der an-
deren Seite, dass wir auch junge Spieler zu 
uns holen wollen, die wir dann weiterentwi-
ckeln und die mit uns gemeinsam wachsen.“

Tickets für das „Derby des Jahres“ am 15.02.2025 in der YAYLA Arena 
ab sofort verfügbar!

Am 15. Februar  kommt es erneut zu einem Handballfest 
in der YAYLA Arena - Die HSG Krefeld Niederrhein

 empfängt den TV Korschenbroich
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RUST & STEIKUHL...
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HSG-Torschützen Saison 2024/2025

		  Name                             	     Tore
	 1	 Jörn Persson	 41
	 2	 Tim Hildenbrand	 30
	 3	 Mike Schulz	 29	
	 4	 Cedric Marquardt	 26
	 5	 Robert Krass	 22
	 6	 Lucas Schneider	 21
	 7	 Niklas Ingenpaß	 19
	 8	 Pascal Noll	 12	
	 9	 Lukas Siegler	 11
	 10	 Lars Jagieniak	 10
	 11	 Lukas Hüller 	 6
	 12	 Matija Mircic	 5
 	13	 Lasse Moog	 1
	 14	 Sven Bartmann	 1
	 15	 Joris Lehmann	 1
 	16	 Christopher Klasmann	 1
	 17	 Lasse Hasenforther	 0	
	 18	 Andreas Jacobi	 0	
	 19	 Max Conzen	 0
	 20	 Ben Köß	 0

	 		  Torschützen lt. www.handball.net

Anschrift:	 HSG Krefeld
	 Handball Spielbetriebs- und Marketing GmbH

	 Inrather Str. 244 / 47803 Krefeld

Homepage:	 www.hsg-krefeld.de

Redaktion HSG LIVE:	 Robert Binder 

Email:	 r.binder@hsg-krefeld-niederrhein.de

Fotos:	 Dirk Jansen / Andreas Drabben

	 foto@hsg-krefeld-niederrhein.de

	 Gaby.Krass@web.de

Anzeigen:	 Florian Kaulen

	 f.kaulen@hsg-krefeld-niederrhein.de

IMPRESSUM
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Super-Zins 
auf ausgewählte Audi Lagerwagen* 

Ab 3,33%
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niedrige Raten & Zinsen
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